Ächt Englische Bulldogge entlaufen!





Wir schreiben das Jahr 1837.





Es ist die jetzt noch gemütliche Zeit des Biedermeiers. Samuel F. B. Morse bastelte gerade an seinem Schreibtelegraphen. Und erfand ein neues ABC dazu. Alexander Puschkin fand hingegen seinen Tod.  St. Petersburg erhielt die erste Eisenbahn. Und Albert Lortzing hämmerte in diesem Jahr, wo in England das ‘Viktorianische Zeitalter’ begann, seine Oper vom Zaren und dem Zimmermann zusammen. 





In diesem Jahr also, es war ein Montag und der 11. Dezember ganz exakt, erschien in der für diese Ära höchst liberalen „Staats und Gelehrte Zeitung des Hamburgischen unpartheiischen Correspondenten“  folgende Suchanzeige, die zunächst sich kaum abhebt von anderen, da die Gattung des ‘Canis’ gelegentlich dazu neigt, das heimische Sofa und die gefüllte Schüssel zu verlassen.





Vor einiger Zeit ist einem, im Hannöverschen,


Reisenden in der Nähe von Lüneburg sein Hund ab=


händen gekommen; selbiger ist ächt englischer Race,


von dem Geschlechte der Bulldogs. Er hört auf den 


Namen Patent und trägt ein messingenes Hals=


band mit den Buchstaben E A K v H. Wer diesen


Hund in Hamburg, Zuchthausstraße No 47, abliefert,


hat eine Belohnung von 2 Ld’or entgegenzunehmen.





So betrachtet, stellt sich die Frage, warum nach so vielen verstrichenen Jahren man sich mit einer achtzeiligen Suche befaßt, worin allenfalls der Rufname ‘Patent’ und die Lieferadresse ungewöhnlich klingen?


Und doch ist diese Anzeige ein Dokument deutscher Landesgeschichte.


In dem in anonym publizierter Weise in ironisierter Fassung auf damalige Tages- und Wochengeschehnisse reflektiert wurde, die damals das ganze Reich deutscher Nationen stark berührten. 





Was also war geschehen?





Es sollte in der Nähe von Hannover ein Hund englischer Rasse entlaufen sein? Wobei dem Finder, der diesen Hund in Hamburg an bestimmter Adresse einliefern würde, ein Abgabelohn von zwei Louisd’or zugesagt wurde (analog dem Wert von 10 Goldthalern  - oder zwei Friedrichsd’or in Preußen - man war sehr eigen damals!).


Ausgangspunkt unserer Nachsuche ist somit die Region von Hannover, wo der Refugie abhanden gekommen. Zielort sollte ein hamburgisches Gefängnis bzw. eine Knastadresse sein. Allerdings ergibt si
